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Honigglas:
Deckel fest ?

neinja

oder

Wärmeschrank
40-50° C

Formol 3 ccm
od. 1 g Phenol

40 g Wasser
(vorzugsweise Aqu. dest.)

Wasserbad 40-50° C

20 g Honig

Becherglas

verhindert Gärung

mit Glasstab umrühren

(nicht mit motorischem Rührer)
Luftblasen vermeiden!

mit Pipette
Oberfläche absaugen

Objektträger

Deckglas

leichte Pollen, evtl. mit
Luftsäcken von Koniferen

Prozeßschritte

1 2 3 4

A

Honigglas öffnen Honig entnehmen Honiglösug mischen Pollen und andere Bestandteile von der Oberfläche mikroskopieren

Evt. auf 45 - 70° C. erwärmen 
zum schnelleren Lösen

Formol
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oder im Spitzkelch 24 Std

Zwei Zentrifugengläser füllen

absitzen lassen

Beide Zentrifugengläser sollen
genau gleich wiegen. Am besten
auf 1/100 g genau wiegen.
(Ablesen an der Graduierung der
Gläser genügt nicht !)

Waage
Mit Pipette austarieren

Handzentrifuge

ca. 5 bis 10 min bei höhererTourenzahl

(Angabe P. Filzer: 10 Min bei 3.500 UpM.)

A

5 6

Abfall

Dekantieren

Auch Filtrieren durch ein
Faltenfilter ist möglich.

Bodensatz herauspipettieren

Pollen verdichten Zentrifugieren Mikroskopieren

7

Filtrat herauspipettieren

Becherglas

Faltenfilter

Einige Tropfen Formol,
(falls nicht schon in P.schritt 3)

Evtl. Dauerpräparate anfertigen

Objektträger

Deckglas

oder aufbewahren.
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